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	R O M Â N I A
MINISTERUL EDUCAŢIEI  CERCETĀRII ŞI TINERETULUI 

Direcţia Generală Managementul Învăţământ Preuniversitar
Olimpiada de Limba Germană Modernă – faza judeţeană 2008


                                                                  cls. a XII –a, categ. A  
I. Leseverstehen Variante A, 12. Klasse

1. Lesen Sie den Text und lösen Sie die anschliessenden Aufgaben:

Moderation im Hörfunk: Die Stimme in ihrer Wirkung auf das Publikum

Die Stimme des Moderators im Radio hat einen sehr starken Einfluss auf die Beurteilung der Gesamtmoderation durch den Hörer. Ausserdem wird von den stimmlichen Eigenschaften auf nicht-stimmliche Aspekte der Moderation und der Person des Moderators geschlossen. Deshalb sollten Radio-„Macher“, die im Konkurrenzkampf der Medien bestehen wollen ihre Moderatoren sehr sorgfältig auswählen. Da für die Hörer die Radiomoderatoren der Drehpunkt des Programms sind, wirkt sich die Einschätzung dieser zentralen Radiogestalten auch auf die Programm- und die Senderebene aus. Zu diesem Ergebnis kommt Resi Heitwerth in einer Studie, die sie am Forschungsinstitut für Soziologie erstelllt hat. 

Verschiedene Befragungen zeigen deutlich, dass für Radiohörer Moderation sehr wichtig ist. Das belegen auch Experimente, die mit Hörfunkprogrammen gemacht wurden. Pay-Radio, das ganz ohne Moderation und Wort auskommen wollte, ist in Deutschland nach nur zweijähriger Ausstrahlung eingestellt worden. Radio ohne menschliche Stimme findet kein Gehör. Allein über Musik wird der Hörer nicht angesprochen. 

Auf Sende- und Sendungsebene erfüllen Moderatoren verschiedene Funktionen: sie bauen die verbalen Brücken zwischen den einzelnen Elementen des Programms, sie präsentieren das Programm und den Sender nach auβen. Daneben haben sie die Aufgabe, dem Programm ein menschliches Gesicht zu geben. Moderatoren werden somit zu Identifikationsfiguren für die Hörer und können emotionale Bindungen zu den Rezipienten aufbauen. 

Die Bedeutung dieser Hörbindungen nimmt angesichts der expandierenden Medienlandschaft für die einzelnen Sendern zu. Für die Programme wird es immer schwieriger, sich voneinander abzugrenzen. Moderation ist eine Möglichkeit, ein eigenständiges Sendeprofil aufzubauen. Einmal gewonnene Hörer schalten dann aus Gewohnheit immer wieder das Programm an, das ihnen am besten gefällt. Verschiedene Hörertypen machen die Beurteilung des Programms in einem starken Masse von der Bewertung der Moderation abhähngig. Die Akzeptanz der Hörfunkmoderatoren hängt in einem nicht zu unterschätzenden Maβe von der Beliebtheit der Stimme ab. Sie ist das erste, was der Hörer von der Person im Radio wahrnimmt. 

Der erste Eindruck der Stimme wiederum wird von der Stimmhöhe dominiert. Die Auswertung der Hörerbefragung macht deutlich, dass Menschen sehr viel Wert auf eine angenehme Stimmhöhe der Moderatoren legen. 

Die Stimmeigenschaft weckt Assoziationen über die Persönlichkeit des Sprechers und gilt als Indikator für seine Fähigkeiten. Aus der Stimmhöhe wird vor allem auf die Kompetenz und die menschliche Anmutung geschlossen. Stimme und Sprecher werden als Einheit wahrgenommen. Je nach Stimmhöhe werden Aussehen und Kompetenz der Sprecher völlig unterschiedlich eingeschätzt. Eine hohe Stimme wird mit kindlichem Äuβeren und geringer Kompetenz des Moderators in Verbindung gebracht, während eine tiefe Stimme burschikoses Auftreten vermuten lässt und mit Kompetenz und Glaubwürdigkeit assoziiert wird. Eine Begründung für das bessere Gefallen der tieferen Stimme ergibt sich aus der Bedeutung von hohen und tiefen Tönen im Altag.

In der Regel werden hohe Töne als Alarmsignale und Sirenen benutzt. Krankenwagen und Feueralarm erschallen in schrillen Tönen und lösen beim Empfänger Unruhe und Hektik aus. Tiefe Stimmen sind dagegen raumfüllend und haben einen beruhigenden, besänftigenden Effekt.

1. Markieren Sie die richtige Antwort: 

(1) Zu welchem Ergebnis kommt die Studie von Resi Heitwerth?

	A
	Hörer schätzen vor allem Sendungen über bedeutende Persönlichkeiten.
	

	B
	Hörer wählen einen Sender vorwiegend wegen seiner Moderatoren.
	

	C
	Hörer wünschen sich im Allgemeinen mehr Einfluss auf das Programm.
	


(2) Warum wurde das Pay-Radio in Deutschland nicht fortgeführt?

	A
	Die Hörer vermissten Moderatoren bei den Sendungen.
	

	B
	Die Musikprogramme gefielen den Hörern nicht.
	

	C
	Es war nur eine zweijährige Laufzeit vorgesehen.
	


(3) Was gehört u.a. zu den Aufgaben eines Moderators?

	A
	Auch auβerhalb der Sendezeit für den Sender zu werben.
	

	B
	Das Programm eines Radiosenders zusammenzustellen.
	

	C
	Die Teile einer Sendung durch Wortbeiträge zu verknüpfen.
	


(4) Welche Funktion haben Moderatoren im Bezug auf die Hörer?

	A
	Sie sollen den Hörer emotional ansprechen.
	

	B
	Sie sollen Programmwünsche entgegennehmen.
	

	C
	Sie sollen Vorbild für die Hörer sein.
	


(5) Warum wird die Hörerbindung für die einzelnen Sender zunehmend wichtiger?

	A
	Weil die Zahl der Rundfunksender ständig zunimmt.
	

	B
	Weil die Programme sehr unterschiedlich sind.
	

	C
	Weil die Zahl der Rundfunkhörer stetig zurückgeht.
	


(6) Welche Bedeutung hat Moderation für einen Radiosender?

	A
	Moderation bewirkt, dass Leute länger Radio hören.
	

	B
	Moderation ist auf  bestimmte Hörergruppe ausgerichtet.
	

	C
	Moderation prägt das Erscheinungsbild eines Senders.
	


(7) Wovon hängt es ab, ob den Hörern eine Stimme gefällt?

	A
	Von der Bekanntheit der Stimme.
	

	B
	Von der Persönlichkeit des Moderators.
	

	C
	Von der Stimmlage des Moderators.
	


(8) Was leiten Hörer u.a.aus der Stimmqualität ab?

	A
	Das  Alter des Moderators.
	

	B
	Die Gefühle des Moderators.
	

	C
	Sein fachliches Können.
	


(9) Welche Vorstellungen verbinden sich mit einer hohen Stimmlage?

	A
	Feminines Aussehen.
	

	B
	Jugendliches Auftreten.
	

	C
	Mangelnde Professionalität.
	


(10) Was ist der Grund dafür, dass tiefe Stimmen mehr geschätzt werden als hohe?

	A
	Hohe Stimmen kommen im Alltag seltener vor als tiefe Stimmen.
	

	B
	Im Alltag werden hohe Frequenzen zur Gefahrenmeldung eingesetzt.
	

	C
	Mit einer hohen Stimme wird eine nervöse Person assoziiert.
	


II.A. Ergänzen Sie die Lücken aus dem Text mit passenden Wörtern (…..) oder Endungen (___).

Füllt das Klonen eine lukrative Marktlücke?

Für die einen geht der Traum vom ewigen Leben in Erfüllung, für die ander__ 1)offenbart sich die schiere Horrorvision des menschlich__2) Ersatzteillagers – die Meinungen zum Thema Klonen gehen auseinander. Der Vorgang der synthetischen Reproduktion …………3) Menschen oder dessen embryonaler Stammzelle erscheint simpel: Zuerst wird eine beliebige Körperzelle aus Haut oder Blut des Menschen entnommen und entkernt. Den Kern setzt man dann in eine ebenfalls ent___________4) Eizelle ein und bringt beide mit Hilfe schwächerer Stromstöße zur Verschmelz_____5). Letztendlich werden noch einige Chemikalien beigemengt, ………….6) die Zellenteilung einleiten – und fertig ist das Klonbaby oder zumindest dessen biologische Grundlage. Auch wenn Forscher ………7) Vorhaben mit dem Argument rechtfertigen, das Klonen für therapeutische Zwecke - zum Beispiel für Organtransplantationen oder zur Heilung bestimmter Krankheiten – einsetzen zu wollen, bleibt die ……………8) : Haben Menschen .......9) Recht zu klonen?

Mal angenommen wir hätten von jedem einen genetischen Zwillingsklon, deren einziger Sinn ………10) Leben darin bestünde, von d____ 11) Forschern so lange aufbewahrt zu werden, bis der Fall eintritt, dass das jeweilige „Original“ durch Unfall oder Krank______12) ein passend___13) Spenderherz benötigt. Würde sich in ………………14) Augenblick jemand darüber Gedanken machen, dass ein Leben ausgelöscht wird um ein anderes ......15) retten? Dürfte ........16) einfach so über Leben und ………17) entscheiden? Sicherlich nicht. Es verstößt gegen ethische und moralische Grundsätze sowie gegen die Menschenrechte, und dies alles markiert eine Grenze, ……18) unberührt bleiben muss! Trotzdem versuchen Forscher, ............19) Grenzen der Mensch zu überschreiten. Das ewige Leben scheint greif____20) nahe, so lange es die finanziellen Mittel zulassen. Es scheint, als ob man im Bereich des Klonens eine lukrative Marktlücke entdeckt hat.
 20 Punkte

II.B. Erklären  Sie die unterstrichenen Wörter mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden.







                                    10 Punkte

III.  AUFSATZ

 Nehmen Sie Stellung zur folgenden Äuβerung: „Sport ist heutzutage nur noch Kommerz“ (300 Wörter)                                                                                                    

                                                                                                                                              40 Punkte

Markieren Sie die richtige Antwort /LÖSUNGSSCHLÜSSEL : 

1.  Zu welchem Ergebnis kommt die Studie von Resi Heitwerth?

	A
	Hörer schätzen vor allem Sendungen über bedeutende Persönlichkeiten.
	

	B
	Hörer wählen einen Sender vorwiegend wegen seiner Moderatoren.
	X

	C
	Hörer wünschen sich im Allgemeinen mehr Einfluss auf das Programm.
	


2Warum wurde das Pay-Radio in Deutschland nicht fortgeführt?

	A
	Die Hörer vermissten Moderatoren bei den Sendungen.
	X

	B
	Die Musikprogramme gefielen den Hörern nicht.
	

	C
	Es war nur eine zweijährige Laufzeit vorgesehen.
	


3Was gehört u.a. zu den Aufgaben eines Moderators?

	A
	Auch auβerhalb der Sendezeit für den Sender zu werben.
	

	B
	Das Programm eines Radiosenders zusammenzustellen.
	

	C
	Die Teile einer Sendung durch Wortbeiträge zu verknüpfen.
	X


4Welche Funktion haben Moderatoren im Bezug auf die Hörer?

	A
	Sie sollen den Hörer emotional ansprechen.
	X

	B
	Sie sollen Programmwünsche entgegennehmen.
	

	C
	Sie sollen Vorbild für die Hörer sein.
	


5Warum wird die Hörerbindung für die einzelnen Sender zunehmend wichtiger?

	A
	Weil die Zahl der Rundfunksender ständig zunimmt.
	X

	B
	Weil die Programme sehr unterschiedlich sind.
	

	C
	Weil die Zahl der Rundfunkhörer stetig zurückgeht.
	


6Welche Bedeutung hat Moderation für einen Radiosender?

	A
	Moderation bewirkt, dass Leute länger Radio hören.
	

	B
	Moderation ist auf  bestimmte Hörergruppe ausgerichtet.
	

	C
	Moderation prägt das Erscheinungsbild eines Senders.
	X


7Wovon hängt es ab, ob den Hörern eine Stimme gefällt?

	A
	Von der Bekanntheit der Stimme.
	

	B
	Von der Persönlichkeit des Moderators.
	

	C
	Von der Stimmlage des Moderators.
	X


(8)Was leiten Hörer u.a.aus der Stimmqualität ab?

	A
	Das  Alter des Moderators.
	

	B
	Die Gefühle des Moderators.
	

	C
	Sein fachliches Können.
	X


(9)Welche Vorstellungen verbinden sich mit einer hohen Stimmlage?

	A
	Feminines Aussehen.
	

	B
	Jugendliches Auftreten.
	

	C
	Mangelnde Professionalität.
	X


(10)Was ist der Grund dafür, dass tiefe Stimmen mehr geschätzt werden als hohe?

	A
	Hohe Stimmen kommen im Alltag seltener vor als tiefe Stimmen.
	

	B
	Im Alltag werden hohe Frequenzen zur Gefahrenmeldung eingesetzt.
	

	C
	Mit einer hohen Stimme wird eine nervöse Person assoziiert.
	X


Für jede richtige Lösung werden 2 Punkte vergeben (insgesamt 20 Punkte).

Lösungen

	1
	 -en

	2
	–en

	3
	eines

	4
	-kernte

	5
	–ung

	6
	welche

	7
	ihre

	8
	Frage

	9
	das

	10
	im

	11
	-en

	12
	–heit

	13
	-es

	14
	 diesem

	15
	zu

	16
	man

	17
	Tod

	18
	die

	19
	 diese

	20
	-bar


(20 x 1 Punkt)

Ersatzteillager – Ort an dem Teile für eventuelle Reparaturen aufbewahrt werden

schwächerer – Steigerung zu schwach, Synonym: kleiner

rechtfertigen – verteidigen, erklären

überschreiten – übertreten, eine Grenze nicht beachten

Marktlücke – ein neues Produkt, das ein noch offenes Bedürfnis befriedigt und deshalb gut verkäuflich ist

(5 x 2 Punkte)

III. Aufsatz“ Sport ist heutzutage nur noch Kommerz“
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